
FACHTAG

Prävention und Fallmanagement bei 
Hochrisikofällen Häuslicher Gewalt und Stalking

Der Fachtag ist eine Kooperationsveranstaltung 
zwischen dem Landespräventionsrat Sachsen, 

dem Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden und 
dem Landesfrauenrat Sachsen e.V.

Prävention und Fallmanagement 
bei Hochrisikofällen 

Häuslicher Gewalt und Stalking

Mittwoch, 30. September 2020 | 8.30–16.30 Uhr
Deutsches Hygiene-Museum Dresden, Lingnerplatz 1, 01069 Dresden
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Folgende vier Arbeitsgruppen stehen an unserem 
Fachtag zur Auswahl:

A Erfahrungsbericht aus Rheinland-Pfalz 
Ina Wagner-Böhm | Frauenhaus Trier

B Fallmanagement in Sachsen 
Dirk Möller | Landeskriminalamt Sachsen und  
Madeleine Hommel | Polizeidirektion Dresden

C Behandlung schwerer Gesundheitsfolgen in Sachsen 
Dr. med. Julia Schellong | Leiterin Traumaambulanz im 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus in Dresden

D Deeskalation in Gefahrensituationen 
Sylvia Müller | Dresdner Interventions- und Koordinie-
rungsstelle zur Bekämpfung häuslicher Gewalt 

Der Fachtag ist mit einem Hygienekon-
zept beim Gesundheitsamt der Landes-
hauptstadt Dresden angemeldet.

Als interdisziplinäre Veranstaltung hält die Rechtsan-
waltskammer Sachsen den Fachtag „Prävention und 
Fallmanagement bei Hochrisikofällen Häuslicher Ge- 
walt und Stalking“ am 30.09.2020 für einen Nachweis 
der Fortbildung gemäß § 15 FAO für den FA für Straf-
recht als auch für den FA für Familienrecht als geeignet. 

www.landesfrauenrat-sachsen.de

Layout: Michaela Weber www.michaela-weber.com | Fotos: Pexels.com; iStockphoto: 
nemanjazotovic, bananajazz

VERANSTALTER: 

Termin: Mittwoch, 30. September 2020, 8.30–16.30 Uhr
Ort: Deutsches Hygiene-Museum Dresden, Lingnerplatz  1, 01069 
Dresden ▶ Barrierefreiheit ist gegeben 

Anmeldung bitte bis zum 20. September 2020 per Rückantwort-
bogen oder online unter www.landesfrauenrat-sachsen.de.
Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf 85 Personen begrenzt.

Tagungsbeitrag: 30 Euro inkl. Mittagsimbiss und Getränken kann 
vorab auf folgendes Konto überwiesen werden:
Landesfrauenrat Sachsen e.V. | Volksbank Dresden-Bautzen eG
IBAN: DE70 8509 0000 3481 5610 00 | BIC: GENODEF1DRS

Anfahrt: Straßenbahn/Linie 10 und 13 Haltestelle Georg-Arnhold-
Bad (Deutsches Hygiene-Museum) oder Linie 1, 2, 4 und 12 Halte-
stelle Deutsches Hygiene-Museum

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

FACHTAG



8.30–9.00 Uhr ANKOMMEN UND ANMELDUNG

9.00–9.15 Uhr BEGRÜSSUNG
Grußwort: Dr. Gesine Märtens | Staatssekretärin im 
Sächsischen Staatsministerium der Justiz und für 
Demokratie, Europa und Gleichstellung

9.15–10.45 Uhr FACHVORTRAG 1 
Hochrisikofälle und psychologischer Hintergrund 
aus Sicht der Jugendhilfe
Dr. Susanne Heynen | Landeshauptstadt Stuttgart, 
Amtsleitung Jugendamt

10.45–11.00 Uhr KAFFEEPAUSE 

11.00–11.30 Uhr FACHVORTRAG 2
Praxisinput und Erfahrungsbericht aus Rheinland- 
Pfalz 
Ina Wagner-Böhm | Frauenhaus Trier

11.30–12.00 Uhr FACHVORTRAG 3 
Management von Hochrisikofällen von häuslicher  
Gewalt und Stalking und die Rolle der sächsischen  
Polizei
Dirk Möller | Landeskriminalamt Sachsen

12.00–12.45 Uhr MITTAGSPAUSE

12.45–13.05 Uhr FACHVORTRAG 4 
Staatsanwaltliche Tätigkeiten bei Hochrisikofällen
Till von Borries | Staatsanwaltschaft Dresden

13.05–13.35 Uhr FACHVORTRAG 5
Verhaltensberatung und Prävention
Dr. med. Julia Schellong | Leiterin Traumaambulanz 
im Universitätsklinikum Carl Gustav Carus in Dres-
den

13.40–15.00 Uhr ARBEITSGRUPPEN
A	 Erfahrungsbericht aus Rheinland-Pfalz mit Ina 

Wagner-Böhm | Frauenhaus Trier
B	 Fallmanagement in Sachsen mit Dirk Möller | 

Landeskriminalamt Sachsen und Madeleine Hom-
mel | Polizeidirektion Sachsen

C	 Behandlung schwerer Gesundheitsfolgen in 
Sachsen mit Dr. med. Julia Schellong | Leiterin 
Traumaambulanz im Universitätsklinikum Carl 
Gustav Carus in Dresden

D	 Deeskalation in Gefahrensituationen mit Sylvia 
Müller | Dresdner Interventions- und Koordinie-
rungsstelle zur Bekämpfung häuslicher Gewalt

15.00 Uhr KAFFEEPAUSE

15.15–16.30 Uhr RESÜMEE 
aus Vorträgen und Arbeitsgruppen

Moderation: Susanne Köhler, Vorsitzende Landesfrau-
enrat Sachsen e.V.

Hiermit melde ich mich verbindlich für den Fachtag 

Prävention und Fallmanagement bei Hochrisiko-
fällen Häuslicher Gewalt und Stalking
Mittwoch, 30. September 2020 an.

Den Tagungsbeitrag in Höhe von 30 Euro

habe ich am    überwiesen. 	 £

zahle ich am Veranstaltungstag (30.09.2020)*. 	 £

Datum, Unterschrift

*Zutreffendes bitte ankreuzen.

Sie können sich auch über unsere Online-Anmeldun-
gen unter www.landesfrauenrat-sachsen.de registrie-
ren.

Landesfrauenrat Sachsen e.V.
Telefon: 0351 4721062 | Fax: 0351 4721061

E-Mail: kontakt@landesfrauenrat-sachsen.de

ANMELDUNG – bitte bis 20. September 2020

PROGRAMM
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Istanbul-Konvention definiert als häusliche Gewalt 
„alle Handlungen körperlicher, sexueller, psychischer 
oder wirtschaftlicher Gewalt, die innerhalb der Familie 
oder des Haushalts oder zwischen früheren oder der-
zeitigen Eheleuten oder Partnerinnen beziehungsweise 
Partnern vorkommen, unabhängig davon, ob der Täter  
beziehungsweise die Täterin denselben Wohnsitz wie 
das Opfer hat oder hatte“.

Obwohl Beratungsangebote für Betroffene zunehmen, 
ist die Problematik der häuslichen Gewalt 2020 aktuel-
ler denn je, was steigende Fallzahlen deutschlandweit 
und im Freistaat Sachsen widerspiegeln, oftmals unter-
mauert durch aufschreckende Medienberichte.

Der Fachtag wird von Vertreter*innen aus verschiede- 
nen Behörden und Institutionen aktiv gestaltet. Sie be- 
nennen mögliche Ursachen der Straftaten, zeigen auf, 
wie Kooperation und abgestimmtes Vorgehen zwischen  
den involvierten Berufsgruppen erfolgreich gestaltet 
werden kann. Ziel ist, das Fallmanagement zu opti-
mieren. Es sollen Wege aufgezeigt werden, wie Hoch- 
risikofälle rechtzeitig erkannt und Opfer wirkungsvoll 
vor weiteren Gewalteskalationen geschützt werden 
können. 

Wir freuen uns, Sie beim Fachtag Prävention und Fall-
management bei Hochrisikofällen Häuslicher Gewalt 
und Stalking begrüßen zu können und mit Ihnen in 
einen Fachaustausch zu treten. 

Susanne Köhler	
Landesfrauenrat Sachsen e.V.	
Sven Forkert	
Landespräventionsrat Sachsen

Prävention und Fallmanagement bei 
Hochrisikofällen Häuslicher Gewalt und Stalking

Dr. Julia Schellong
Universitätsklinikum Carl Gustav 
Carus an der Technischen Univer-
sität Dresden


